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Ein französisches Urtheil über den Kaiser
ll Berlin 24 Juli

Man schreibt uns
Ein französischer Tourist der unseren Kaiser in Bergen

zu sehen Gelegenheit hatte hat an einen hiesigen Geschäfts
freund ein privates Schreiben gelangen lassen das uns
bereitwilligst zur Verfügung gestellt wird In demselben
äußert sich der Briefschreiber über den Kaiser wie folgt

Als ich gestern den Kaiser erblickte den ich vordem
noch nie gesehen hatte war ich überrascht zu bemerken
daß er wesentlich kleiner ist als ich ihn mir vorgestellt
hatte Ich kannte Innen Großvater und Vater und ich
empfing jetzt den Eindruck als ob Wilhelm ll nahezu
um eines Kopfes Länge kleiner sei als sein Vater gewesen
ist Doch hierin kann ich mich täuschen und im großen
Ganzen ist dies unwesentlich Auch beginnt sich bei ihm
schon ein gewisses Embonpoint bemerkbar zu wachen
Jmponirend wlrkt dagegen des Kaisers Auge sein Blick
ist ich muß es gestehen geradezu faszinirend und ich
glaube der Kaiser weiß welche Wirkung er auf denjenigen
den er voll mit feinem Blicke trifft auszuüben vermag
Es liegt etwas Strenges ich möchte sagen Hoheitsvollcs
in diesem Auge unter der hochgewölbten Stirn wenn es
ernst blickt und wieder berührt dasselbe sympathisch wenn
es freundlich lächelt Und ich sah Beides ich sah den
Kaiser ernst und ich iah ihn lächelnd Wenn ich in
unseren französischen Zeitungen vordem gelesen hatte den
Kaiser hsbe sein Aufenthalt in England körperlich ange
griffen so iwderspr cht dem meines Trachtens das Aus
sehen des Kaders Derselbe hat eine durchaus gesunde
gehörig gesräunle Gesichtsfarbe die bei jedem vorurtheils
freien Beschauer den Eindruck hervorruft der Kaiser müsse
sich sehr wohl befinden Und in der That wurde auf die
Fragen zahlreicher Neugieriger an die Dienerschaft nach
dem Befinden des Kaisers stets die Antwort ertheilt daß
es ihm gut gehe Zu den Neugierigen von denen ich
spreche stellen das größte Kontingent die Ausländer wenn
ich als Franzose wo es sich um den deutschen Kaiser
handelt neben den Engländern Amerikanern Schweden
Norwegern auch meine Landsleute welche für die Person
des Kaisers ein auffallend reges Interesse an den Tag
legten als Ausländer bezeichnen darf

Hiermit schließt jener Theil des Briefes ab der für
das deutsche Lesepublikum insofern von Interesse ist als
es sich um das Urtheil eines Franzosen gewiß eines ein
wandsfreien Zeugen über uferen Kaiser handelt

Sturmvögel
Mit lärmendem Jubel sind die Schiffe des französi

fchen Geschwaders Donnerstag auf der Nhede von Kron
stadt empfangen worden Die russischen Blätter bringen
warme Leitartikel zur Begrüßung der latinischen Brü
der wobei sie hervorheben daß das Ereigniß ein Zeug
niß der freundschaftlichen Beziehungen zu Frankreich fei
Die Nowoje Wremja meint die Vereinigung beider
Geschwader im finnischen Meerbusen sei ein imposanter
Reflex der internationalen Politik Frankreichs und Ruß
lands Die Petersburger russische Zeitung hebt her
vor Rußland und Frankreich seien durch ein natürliches
Rändniß verknüpft Rußland fürchte Niemand Auch
das offiziöse Journal de St Petersburg enttziÄ t den
französischen Gästen einen äußerst herzlichen WWomm
gruß Das ist Alles so wie man es erwartet hatte ja
man wird vielfach von der rufsifchen Presse noch stärkere
Ausbrüche des Entzückens noch schärfere Ausfälle gegen
den Dreibund erwartet haben

Ein Detail aber bei dem geschäftigen Hin und Her
des Empfangs der Franzosen in Rußland ist doch über
raschend und einer besonderen Erwähnung werth Ruß
land das absolutistische Rußland hat seine Gäste mit der

Marseillaise dem Sturmlied der Revolution empfan
gen Allerdings ist die Marseillaise die offizielle Na

tionalhymne des modernen Frankreich aber Rußland
hat sich bisher davor gehütet wie vor einer ansteckenden
Krankheit Im ganzen Reiche war die Marseillaise
streng verboten und mancher arme Teufel hat es schwer
an seinem eigenen Leibe büßen müssen wenn er dieses
Verbot übertrat Und jetzt wird die französische Flotte
mit den verpönten Klängen empfangen die einst mit
Sturmesgewalt durch die Welt zogen und Jahrhunderte
lang eingewurzelte Einrichtungen und Rechte über den
Haufen warfen Wohl hat das Stmmlied der großen
französischen Revolution feine ursprüngliche Macht ver
loren seine Bedeutung aber als Festgesang der Revolu
tion hat es nicht eingebüßt

Es ist ein Zeichen der Zeit dieser Empfang der fran
zösischen Flotte ein Zechen in mehr wie einer Be
ziehung von höchstem Interesse Der Zar überwindet
seine tiese Abne gung gegen Alles was ihn an das ver
haßte Wort Freiheit erinnert um einen Akt politischer
Höflichkeit ausüben zu können der zugleich eine politische
Demonstration ist Und die französischen Republikaner
finden es ganz in der Ordnung daß nicht der Drang
nach Freiheit nicht die Erkenntniß der Nutzlosigkeit
äußerlicher Palliativmittelchen jenes Verbot der Mar
seillaise aufgehoben hat sondern daß einzig uns allein
äußere politische Erwägungen ihr Nationallied in Ruß
land mögl ch und hoffähig gemacht haben Und so
sehen wir das seltsame Schauspiel daß der Vertreter der
äußersten pol tischen Reaktion der unbeschränkten mon
archischen Selbstherrschaft die Repräsentanten der demo
kratischen Republik mit dem äußeren Symbol der Revo
lution empfangen läßt Gewiß ein merkwürdiger Vor
gang der aber nicht ohne Parallele in der modernen
G schichte dasteht Hat doch auch der Vertrauensmann
des Vatikans der Kardinal Ladigerie die Marseillaise zu
seinem Leiblied erkoren und die Schaaren des französi
schen Klerus und der Anhänger der Monarchie damit in
das republikanische Lager zu führen gesucht Prophete
rechts Prophete links das Weltkind in der Mitten
so sieht das moderne republikanische Frankreich da seine
Stützen suchend und bis zu einem gewissen Grade auch
findend in den beiden reaktionärsten Mächten Europas
im Papstthum und im Zarenthum

Eine sehr bezeichnende Mittheilung über die Gefühle
welche der Anschluß Englands an die Frudensliga in
Rußland gemacht bringt heute die Polit Corr in
folgendem Londoner Brief

In hiesigen politischen Kreisen zweifelt man nicht daran
daß der Unmuth welcher in Rußland durch die unleugbare
Annäherung Englands an die Tripel Allianz hervorgerufen
wurde sich in feinen Aeußerungen nicht auf Kundgebungen
der russischen Diplomatie und Presse beschränken sondern
auch in irgend welchen Aktionen greifbare Form gewinnen
werde Da sich nun in Europa selbst höchstens vereinzelte
Gelegenheiten ergeben könnten um England den Zorn Ruß
lands büßen zu lassen ist vorauszugehen daß die russische
Regierung in Asien wo es an so vielen Punkten auf den
Arm Englands stößt versuchen wird dem letzteren Nadel
stiche zu versetzen Trifft diele Folgerung zu dann muß man
sich auf eine neue Aera englisch russischer Plänkeleien gefaßt
machen Seit geraumer Zeit schon herrscht zwischen den
beiden mächtigen Rivalen in Centralasien eine Art Gottes
friede und in der früher mit solchem Eifer betriebenen Agi
tation Rußlands geizen die moralische Stellung des britischen
Reiches in den an Indien grenzenden Staaten ist fast völliger
Stillstand eingetreten In Afghanistan drohten zwar zeit
weise Tbronstreitigkeiten bei denen wohl Rußland die Hand
im Spiele hatte doch gingen dieselben stets ohne ernstere
Konsequenzen ziemlich rasch vorüber und von auch nur eini
germaßen wesentlichen Grcnzdifferenzen war schon lange
nichts zu hören Wenn die Eingangs dargelegte Ansicht von
richtigen Voraussetzungen ausgeht dann dürste diese Idylle
m nicht ferner Zeit ihr Ende finden Es scheint übrigens
daß die Auffassung der politischen Kreise Londons nicht aus
schließlich auf logischen Kombinationen beruht sondern sich
zum Theile auf gewisse vertrauliche Mittheilungen stützt
welche auf verschiedene zu den erwähnten Schlüssen berech
tigende Symptome hinweisen Im asiatischen Departement
des russischen Ministeriums des Aeußern soll seit einiger
Zeit eine größere Geschäftigkeit herrschen und es sollen aus
diesem Amte an die Stationskommandanten in Centralasien
geheime Weisungen ergangen sein die so viel über dieselben
verlautet unter den eingeborneu Stämme einige Aufregung
hervorrufen dürften und darauf berechnet zu fein scheinen
England Verlegenheiten zu bereiten Die Engländer werden
jedenfalls m der nächsten Zukunft in Centralasien erhöhte
Aufmerksamkeit entwickeln so daß es den Russen kaum ge
lingen dürfte ihnen unangenehme Überraschungen zu ver
schaff m
Man sieht ganz ohne politische Bedeutung erscheint

die russisch französische Verbrüderung keineswegs auch
wenn sie sich wie zu erwarten strenge in platonischen
Grenzen hält Aber es ist dafür gesorgt daß die russisch
französischen Bäume nicht in den Himmel wachsen Der
Friedensbund Mittel Europas ist der feste Wall an dem
bisher alle Versuche der Friedensstörer ivon rechts und
links machtlos abgeprallt sind und er wird es bleiben
Und das ist auch ein Zeichen der Zeit aber ein erfreu
liches

Man liest in der Pariser Paix am Schluß einer längeren
Betrachtung des französischen Geschwaders in Kronstadt

Heute Abend sind die Offiziere unseres Geschwaders die
Gäste Alexanders UI in Peterhof Sie werden dem groß
herzigen Herrscher dessen Loyalität die sicherste Gewähr des
europäischen Friedens ist den Ausdruck der tiefgefühlten Achtung
der Bewunderung unseres Landes überbringen Ein
großer Abschnitt der Geschichte vollzieht sich sür den Frieden
Europas und für die Zukunft der Welt Er beweist daß Die
jenigen im Irrthum waren welche sagten Gewalt und Recht
seien zwei grundverschiedene und nothgedrungen von einander
getrennte Begriffe Die Vergeltung beginnt

Ueber den Empfang der französischen Flotte in Ruß
land liegen bisher die folgenden Mittheilungen vor

Kronstadt 23 Juli Alle Gebäude der Stadt
sind von früh an beflaggt und bieten einen malen chen
Anblick Gegen zehn Uhr brachten Dampfer das Publi
kum aus Petersburg Peterhof Oranienbaum um dem
französischen Geschwader entgegenzufahren Auf der
Rhede sind alle Schiffe mit Laubgrün russischen und
französischen Flaggen geschmückt um elf Uhr tauchte das
Geschwader am Horizont auf fofort umringt von den
Dampfern begrüßt mit Hurrahs und Rufen Vivv iz

Die Musik spielte die Marseillaise Das Ge
schwader zog langsam gegen Kronstadt vor voran Lance
dann Marengo Rcquin Marceau Furieux da
zwischen die zwei Torpedoboote etwas rechts Surcouf
Auf diesem Schiffe wurde um 11 Uhr die russische
Flagge gehißt es ertönten die Salutschüsse der gegen
seitigen Begrüßung Aus den Raaen grüßten die
russischen Mannschaften die Gäste mit Hurrahs Gegen
1 Uhr g ng das Geschwader dem russischen gegenüber
vor Anker

Petersburg 23 Juli Aus Paris wird hierher
gemeldet Präsioent Carnot habe die Rückgabe zweier
Heiligenfahnen angeordnet welche im Krimkriege in der
griechischen Kirche in Eupatoria erbeutet und bisher in
Notre Dame aufbewahrt worden Der Erzbifchof von

Paris stimmte der Rückgabe zu

Kabale nd Liebe
Wenn die Auseinandersetzungen richtig sind welche

der Köln Ztg angeblich von wohlunterrichteter Seite
aus Berlin zugegangen sind so gewinnt es den Anschein
daß die Kabale bei der rumänischen Liebes Affaire eine
w ut größere Rolle gespielt hat als die Liebe

Wenn es sich nur um eine Herzensneigung des Thronfolgers
zu einer Hofdame handelte w würde dieses an Höfen ziemlich
alltägliche Ereianiß kaum die öffentliche Besprechung lohnen
Die traurige Wahrheit ist aber daß das gute empfängliche
Herz der Königin in dieser ganzen Angelegenheit von vornherein
mißbraucht worden ist so daß die Königin seit Monaten den
Bemühungen des Fräulein Vacaresco den Kronprinzen in ihre
Netze zu verstricken allen möglichen Vorschub leistete und daß
die schließliche geheime Verlobung allem Anscheine nach we
nigstens machen die Vacarescos das glauben mit ihrem
Wessen und unter ihrer Duldung erfolgte Fräulein Vacaresco
wußte sogar die Königin zu bereden sich mit den beiden jungen
Leuten pdotographiren zu lassen in einer nicht mißzuverste
henden Giuppirung wobei zwar Fräulein Vacaresco dem
Photographen den Befehl ertheilte die Ausnahme geheim zu
halten und Bilder nur an sie selbst auszufolgen aber doch für
Bekanntwerden der Bilder zu sorgen wußte Nur dadurch daß
die Königin selbst von der Vacaresco als Helserskelkerin ihrer
ehrgeizigen Pläne mißbraucht wurde war es möglich daß dem
König diese Vorgänge in seiner nächsten Umgebung so lange
verborgen blieben Die wohlorganisirte Hofintrigue an der
sich auch mehrere der Königin nahestehende Personen beteilig
ten zielte darauf ab den Prinzen dcsscn Wesen bis dahin keine
besondere Energie und Männlichkeit bekundet hatte derartig in
diese Liebesangelegenheit zu verwickeln daß er der Vacaresco
sein Wort gab Dem Könige wollte man zu geeigneter Zeit
schon die Zustimmung zur Heirath mit vereinten Kräften ab
ringen wie man in den letzten Jabrcn so manches bei ihm
durchgesetzt hatte was Aufsehen und Besorgnisse hervorgerufen
hat

Nachdem man durch die heimliche Verlobung sich des Prinzen
vergewissert hatte ging man einen Schritt weiter und suchte
mehrere Minister für den Plan zu gewinnen auch dies hinter
dem Rücken des Königs Die Herren Floresco und Vernesco
haben sich in den ersten vertraulichen Besprechungen mit der
Königin keineswegs entschieden gegen die Möglichkeit der Hsi
rath ausgesprochen sondern die Thunlichkeit und ihre eventuelle
Beihilfe zur Verwirklichung durchblicken lasse Beide Minister
ließen sich in ihrem zweideutigen Verhalten von der Sorge lei
ten sich nicht die ihnen von der Vacaresco angedrohte Feind
schaft der Königin zuzuziehen Lascar Catargi benahm sich vor
sichtiger als seine beiden Kollegen er versprach gar nichts und
behielt sich seine weitere Haltung vor Die Rolle die der
Kriegsminister Lahovary als entschiedener Gegner der Heirath
spielte fällt in eine spätere Zeit und zum Verständniß dieser
Rolle überhaupt muß man wissen daß die Familie Lahovary
schon seit Jahr und Tag wegen Hofkabalen mit den VacarescoS
und deren Anhang stark verfeindet ist

So standen die Dinge als Demeter Siurdza am 22 Juni
zum Könige ging und ihm als der erste freimüthig über die
Vorgänge im Palast die Augen öffnete Es verdient festgestellt
zu werden daß der erste Rumäne der den moralischen Muth
und das Pflichtbewußtsein hatte diesen nothwendigen Schritt



Au thun Sturdza war der Führer der nationalliberalen Oppo
sition dem es kein Geheimniß war wie isolirt der König inner
halb der jetzigen Machthaber und seiner nächsten Umgebung
stand Der König der in den letzten Jahren dem Hofstaat
seiner Gemahlin gegenüber nach verschiedenen Richtungen bin

ine allzuweitgehevde und oft schwerverständliche Nachgiebigkeit
bekundet hatte zögerte in dieser Frage keinen Augenblick sobald
er die Lage erkannte mit der richtigen und bestimmten Ent
scheidung

Der Vater des Fräulein Vacaresco ein ebenso herabge
sunkener wie unfähiger Mensch wurde von Carp Ende 1883
zum Gesandten in Belgrad ernannt und da ihm dieser Posten
nicht Zerstreuung genug bot in rascher Folge zum Gesandten
in Brüssel und von di zum Gesandten in Rom befördert
Ueberall macht er sich als Patron zweifelhafter Weiblichkeit
bemerkbar und war als solcher in den verschiedenen diplo
matischen Korps eine lächerliche und wenig geachtete Figur
Die diplomatischen Vertretungen im Auslande sanken somit zu
Smecuren der Familie Vacaresco herab die darüber nach Be
lieben verfügte und den Ruf Rumäniens wie seiner Diplo
matie aufs Aergste schädigte Auch andere Mitglieder derselben
Familie vervollständigen obiges Büd Ein Oheim der Helene
Vacaresco Bruder ihres Vaters ist unter dem Namen Clay
moor berüchtigter Mitarbeiter der Jndependance Roumaine
der die o roni s sosnäslsuss macht und wegen seiner laster
haften Neigungen in Bukarest bekannt ist Ein anderer Oheim
ist Hauptmann bei den berittenen Gendarmen und erlaubte
sich gestützt auf die Protektion im Palast die unglaublichsten
Verstöße gegen die Disziplin welche die Entfernung jedes
Anderen aus der Armee unbedingt zur Folge gehabt hätten

Kein Wunder daß die Sippe Vacaresco deren Einfluß und
Macht ins Ungemessene gewachsen war sich schließlich ver
messen konnte die Hand nach der rumänischen Krone auszu
strecken Einige fremde Perionen die Beziehungen nach dem
Auslands unterhalten standen hinter der Sippe Vor etwas
über einem Jahre kam ein frunzösischer Elsäffer Namens
Scheser der in reger Beziehung zu Frau Adam in Paris ge
standen unerwartet als Privatsekretär der Königin in eine
besondere Vertrauensstellung Die Frau dieses schefer ist eine
Russin eine nahe Verwandte des verstorbenen Aksakow und
wohnt ebenfalls im Palast Die Beiden tauchten m Bukarest
ganz Plötzlich auf und wurden sofort in den vertrauten Verkehr
der Königin und ihrer nächsten Umgebung gezogen Man
erkuhr daß Schefer auf Empfehlung der Madame Adam zu
dieser Stellung gelangt war eine Empfehlung die ihm grade
das rumänische Königshaus hätte verschließen sollen Man
war erstaunt wie leicht es solchen Abenteurern zweifelhaften
Ursprungs wurde sich in das Vertrauen der Königin einzu
Ichleichen während nationalgesinnte und der Dynastie aufrichtig
ergebene Männer von der Königin kaum beachtet wurden
Schließlich gewöhnte man sich an das Ehepaar Scheser wie
an so viele andere Absonderlichkeiten des Hofftaates der Königin
Dieses Ehepaar hat nun in der Vacaresco schen Intrigue in
die der Prinz Ferdinand planmäßig gelockt wurde eine so ab
sondelliche Rolle gespielt daß der König ernstlich damit um
gehen soll diese verdächtigen Leute aus der Umgebung der
Königin zu entfernen Die russisch französischen Beziehungen
dieser Leute unterliegen keinem Zweifel mehr und so hat sich
das Unerhörte zugetragen daß die Feinde der Dynastie und
des Landes seit Jahren ihre Agenten bis in die königlichen
Gemächer vorschieben konnten

Fräulein Vacaresco selbst hegt ganz französische und durch
aus keine rumänischen Gesinnungen was übrigens auch hier
in Berlin bekannt ist wo sie bei Hose einen schlechten Eindruck
Hinterlassen hat Sie wurde ausschließlich französisch in Paris

erzogen und verfaßte auch in französischer Sprache ihre zum
Theil recht sinnlichen Gedichte die durchaus kein übermäßig
zartes Jungsrauen Gemüth verrothen In der französischen
Gesandtschaft in Bukarest machte sie sich vor längerer Zeit über
damals besprochene Heirathspläne des Prinzen Ferdinand mit
deutschen oder englischen Prinzessinnen lustig und spottet ganz
in französischem Sinne über den Mangel an Grazie die Geist
losigkeit u s w deutscher Fürstentöchter Sie selbst ist neben
bei gesagt weder eine Schönheit noch eine Grazie ersten
Ranges

Aus alledem so heißt es zum Schluß läßt sich erkennen
wie gefahrvoll und verworren die Lage in Rumänien gegen
wärtig ist Nie hat Rußland bequemeres Spiel gehabt in
seinem Trachten Rumänien nach innen und außen zu schwächen
Für Rußland ist es h ute weit erwünschter daß Rumänien an
einem schleichenden Uebel krankt dessen Folgen erst später weit
hin erkennbar werden als daß eine akute Krisis vorläge welche
die Aufmerksamkeit der Mächte erregen und eine Gegenwirkung
hervorrufen würde Die Diplomatie welche zumeist den Er
eignissen nachhinkt und sich erst dann in Bereitschaft fetzt wenn
das Feuer ausgebrochen ist die Diplomatie die den euro
päischen Frieden durch den Dreibund fürs erste gesichert weiß
giebt sich damit zufrieden daß vorläufig im Osten überall Ruhe
herrscht und man von den üblichen in die Augen fallenden
russischen Wühlereien weniger merkt Daß eins der wichtigsten
Bollwerke des europäischen Friedens im Osten langsam aber
sicher unterwühlt wird damit es für den Kriegsfall widerstands
unfähig sei darum wird sich die Diplomatie wohl erst dann
kümmern wenn der Schaden solchen Umfang angenommen hat
daß es schwer oder vielleicht gar nicht mehr gut zu machen ist

De tsches Reich
m Kaiserparade über das 11 Armeekorps Kassel

24 Juli Zu der am 12 September stattfindenden
Kaiserparade über das 11 Armeekorps wird im Auftrage
des königl Generalstabs durch den Baumeister Heußner
in Hannover eine Tribüne errichtet welche sich genau
gegenüber der Aufstellung des Kaisers und etwa 140
Meter von dieser entfernt befinden wird Die Truppen
etwa 50 000 Mann defiliren zwischen dem Kaiser und
der Tribüne Am 17 und 18 September finden die
Manöver zwischen dem 11 und 4 Armeekorps in der
Nähe von Erfurt statt am 19 die Manöver einer Armee
mit einem kombinirten Armeekorps Die Kaiser wird
während feines hiesigen Aufenthalts auf Wilhelmshöhe
wohnen und nur zur Stadt kommen um an dem Fest
essen der Kommunalstände welches im Orangerieschlosse
stattfindet theilzunehmen Die Stadt wird während der
Manöver mit 8000 Mann Einquartirung belegt

g Militärisches Berlin 23 Juli Oberst v Kleist
bisher Kommandeur des Dragoner Regiments König
Friedrich III 2 Schlesisches Nr 8 wurve dem Ver
nehmen nach mit der Führung der 4 Kavalleriebrigade
beauftragt Zum Kommandeur des 8 Dragonerregiments

wurde ernannt Graf von Moltke Major vom General
stabe des 6 Armeekorps Für den auf sein Gesuch
verabschiedeten Oberst von Rabe wurde zum Kommandeur
des Kürassier Regiments Pommersches Nr 2 Major
von Natzmer bisher im Hessischen Dragonerregimenr
Nr 23 ernannt

lZ Die Arbeiten an der Potsdamer Bah Berlin
24 Juli Die Arbeiten an der Potsdamer Bahn nehmen
so guten Fortgang daß die Eröffnung der neuen Wann
seebahn mit Bestimmtheit in diesem Herbst und zwar wie
man uns mittheilt am 30 September Nachts 12 Uhr
erfolgen wird Augenblicklich wird auf dem Bahnhoss
terrain noch eifrig an der Mauerung des Bahnkörpers
welcher 1,70 Meter höher als derjenige der Ringbahn
angelegt wird gearbeitet Die Arbeiten der Ringbahn
werden jetzt besonders zwischen Schöneberg und Wilmers
dorf Friedenau gefördert Die hölzerne Brücke welche
von Eisenbahntruppen an der Tempelhoserstraße errichtet
ist dürfte zwar durchaus sicher sein doch hat die dicht
an diese Brücke sich anschließende steile Böschung durch
eine gerade an jener Stelle befindliche Curve einen be
deutenden Druck auszuhalten sodaß sämmtliche Züge in
langsamem Tempo passiren müssen Ein Riß welcher
sich kürzlich nach den anhaltenden Regengüssen an der
gedachten Stelle zeigte ist zwar sofort wieder ausgefüllt
worden wie überhaupt die Ueberwachung dieser Strecke
mit peinlichster Gewissenhaftigkeit gehandhabt wird den
noch soll nichts versäumt werden um das hier herrschende
Provisorium das für die Bahnverwaltung wie für die
Passagiere nicht angenehm ist möglichst abzukürzen Die
gesammten Arbeiten an der Ringbahn sollen definitiv im
nächsten Jahre beendet sein um diesen Termin innezu
halten ist die äußerste Anspannung aller vorhandenen
Kräfte nöthig da besonders im Norden z B am Bahn
hof Gesundbrunnen ganz bedeutende Regulirungsarbeiten
nöthig sind Die Ferngeleise der Potsdamer Bahn bleiben
vorläufig von größeren Veränderungen unberührt jedoch
ist ihre Höherlegung um ca 1 Meter nur eine Frage
der Zeit da eine neue Brückenkonstruktion über den Land
wehrkanal an Stelle der im Jahre 1871 errichteten Brücke
der soger annten Rasselbrückt sich schon jetzt als noth

wendig herausgestellt hat und man dann zu einer anderen
Konstruktion mit höherer Schienenlage greifen muß Die
Bänder der gedachten Brücke haben sich bereits bald nach
ihrer Erbauung durch die fortwährenden schweren Lasten
gedehnt und diesem Umstände ist auch das rasselnde Ge
räusch zuzuschreiben Anstatt einer Zeitdauer von ca 70
Jahren welche unsere Techniker unseren Eisenbahnbrücken
Glauben zusprechen zu können wird diese Brücke also nur
eine solche von 20 30 Jahren gehabt haben

Sozialdemokratisches Berlin 23 Juli Gestern
hat wieder eine größere ozialdemokratische Versammlung

einzige Frerde in der Welt nur darin besteht bei Ihnen
zu sein Weshzlb sollten wir uns eines Vergnügens be
rauben nach welchem wir Beide in gleicher Weise ver
langen Erinnern Sie sich daß unser Freundschaftsbund
auf Lebenszeit geschlossen wurde

Ja unser Freundschaftsbund erwiderte sie zögernd
Bis zur Stunde hat noch Niemand die Grenzen der

Freundschaft festgestellt, sagte er Natürlich weiß ich
daß wir klug und vorsichtig zu Werke gehen müssen es
wäre mir nichts fataler als die öffentliche Aufmerkfam
kett auf uns zu lenken dennoch können wir wenn Sie
einwilligen manche vergnügte halbe Stunde mit einander
verleben

Es bereitet mir stets Vergnügen Sie zu sehen Vance
das wissen Sie jedoch wir müssen

Sie war nicht im Stande ihren Satz zu vollende
denn die fascinirmden Töne eines Walzers drangen zu
ihnen herüber

Wollen Sie mir diesen Tanz geben fragte er
Ich kann nicht widerstehen, antwortete sie

Und im nächsten Momente sah Lady Lama welche den
Ballsaal durchschritt um der Wirthin einige höfliche Worte
zu sagen zu ihrem größten Erstaunen ihren Gatten mit
Gladys Rane an sich vorüber kreisen

Gladys Rane und Kapitän Wynyard waren alte Be
kannte welche schon hundert Mal zusammen getanzt hatten
und aller Wahrscheinlichkeit noch hundert Mal mit ein
ander tanzen würden darin lag durchaus nichts Auffälli
ges Jeder indessen welcher Lady Wynyard s Blicke auf
fing als diese zum ersten Male das Paar gewahrte
mußte glauben daß etwas ganz Schreckliches geschehen sei
Ihr Gesicht wurde weiß wie Alabaster selbst die Lippen
verloren ihre Farbe und ihre Augen leuchteten in selt
samem Glänze auf Einige Minuten beobachtete sie die
Beiden schweigend dann schritt sie weiter Sie vermochte
nichts Außergewöhnliches zu bemerken und dennoch hatte
sie die Empfindung als habe ihr Jemand eine tödtliche
Wunde geschlagen Es war in der That nichts Beson
deres ihr Mann tanzte mit einer alten Freundin Den
noch war dies der Moment tn welchem Lady Laura s
Märthrerthum seinen Anfang nahm

Der Ball verlief glänzend Angela schien sich herrlich
zu amüsiren sie und ihre Mutter waren b s zuletzt von
Bewunderern umringt Lady Laura sah berückend schön
aus doch obgleich sie lachte und fröhlich schwatzte wan
derten ihre blauen Augen fortwährend ruhelos umher
um ihren Gatten zu suchen Die frtfche Farbe fand sich
nicht vollständig auf ihren Wangen wieder ein und ihrem
Lächeln hätte ein scharfer Beobachter die nur mit Mühe
unterdrückten Thränen gesehen Und weshalb Indem
sie sich diese Frage vorlegte schämte sie sich vor sich
selbst

Fortsetzung folgt

ZIZ Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Der Abend an welchem Lady Kmdloch s Ball statt
fand war angebrochen und Niemand außer dem Kapitän
selbst kannte die Ungeduld und Aufregung welche in
seinem Innern gährteu Er verbarg fein wahres Em
pfinden hinter einer wohlstudirten fröhlichen Herzhaftig
Zeit und einer ununterbrochenen Konversation Lady Laura
dachte sie habe ihren Gemahl noch nie so guter Dinge
gesehen Zum Glück ahnte sie nicht im Entferntesten daß
Glady s Rane die Ursache davon sei

Sie brachen alle drei gleichzeitig nach Palace Place
auf Lady Laura in ihrer Lieblichkeit wie ein sanftes
Traumbild Angela bezaubernd in ihrer mädchenhaften
Anmuth und Grazie Ihre Kostüme waren kostbar Die
Mutter hatte himmelblauen Brokat mit weißen Narcissen
Angela weiße Seide mit verschiedenfarbigen Primeln ver
ziert angelegt Sie waren ohne Zweifel die beiden her
vorragendsten Schönheiten der Gesellschaft und der Kapi
tän wurde von sämmtlichen anwesenden Herren beneidet

In ihrer Tante strahlendem Ballsaal war es wo Gla
dys Rane den Kapitän Wynyard nach seiner Trauung
zum ersten Male wiedersah Sie hatte seinen Namen in
der Liste der in der Residenz eingetroffenen fafhionablen
Personen gelesen und hatte sich gefragt wo und wann
sie sich wohl begegnen würden Jetzt war der ersehnte
Augenblick gekommen Er athmete mit ihr in demselben
Raume er sah schöner aus wie je zuvor und feine
Blicke fprachen deutlich das Entzücken über ihr Wieder
sehen aus ja sie sprachen noch mehr sie erzähl
ten ihr von der glühenden Liebe welche für sie noch
immer in feinem Herzen brannte Vvu dem Mo
mente an daß er den Saal betrat bis zum Ver
lassen desselben hatte er nur einen Gedanken und dieser
war Gladys Rane So viel er auch durch seine
Hetrath gewonnen hatte sobald er dieses jungen Mäd
chens Antlitz wiedergesehen bereute er dieselbe Er hatte
sich so fest vorgenommen kein Zeichen von Ungeduld zu
geben nicht fofort wenn er tn den Ballsaal trat Gladys
aufzusuchen in dem Momente aber wo seine spähenden
Blicke sie gefunden waren auch seine guten Vorsätze zer
stoben Ihm war zu Muth als strecke sie ihre weißen
Hände nach ihm aus um ihn an sich zu ziehen und mit
unlöslichen Banden zu fesseln Er vergaß seine Frau
dergaß Ängela und ließ sie allein stehen während er
wie von geheimer Zaubermacht getrieben sich langsam
Fräulein Rane näherte

Gladys rief er leise seine ganze Liebe in dieses
eine Wort legend dann versagte ihm die Sprache

Ich wußte daß Sie kommen würden flüsterte sie
ebenso leise

Sie legte ihre Hand aus seinen Arm und gemeinsam

schritten sie im Hintergründe des Saales auf und nieder
Einige Minuten lang herrschte zwischen ihnen tiefes
Schweigen dann begann Gladys

Es ist heute zum ersten Male daß ich Sie nach Ihrer
Verheirathung sehe Vance Ich war in der Kirche und
wohnte der Ceremonie bei

Wie habe ich von Herzen gewünscht daß Sie es
wären die an meiner Seite stand, sprach er erregt

Sind Sie glücklich fragte sie und ihre Stimme
bebte

Glücklich rief er Glücklich genug soweit Geld
und Luxus glücklich zu machen vermögen Alles Uebrigen
bin ich jedoch entsetzlich müde

So ist Ihre Frau begann sie wiederum Doch
er unterbrach sie

Mewe Frau, fuhr er fort ist die schönste und
liebenswürdigste aber auch feelenlofeste nichtssagendste
Frau welch ich in meinem Leben angetroffen Seit wir
verheirathet sind war sie noch nicht sünf Minuten im
Stande mich zu unterhalten Sie denkt an nichts als
mir kostbare Geschenke zu machen und mir so viel wie
möglich ihre ermüdende Gegenwart zu Theil werden zu
lassen

Ich verstehe, sagte Gladys leise
Ich war genöthigt nach Geld zu heirathen, bemerkte

er sich gleichsam entschuldigend und meine Frau besitzt ja
einen Charakter wie ein Mann ihn sich nur wünschen kann
ausgenommen daß sie zu zärtlich ist jedoch Nun ich
darf immerhin nicht klagen alles Glück ist nie beisammen
Das Leben nn Haufe langweilt mich Gladys wollen
Sie Mitleid mit mir haben und mir gestatten daß ich Sie
dann und wann besuchen darf

Ja Vance Doch Sie dürfen nicht zu oft kommen
meine Tante könnte fönst Einsprache dagegen erheben

Ich wünschte Ihre Tante wäre wo der Pfeffer wächst
sagte er erregt

Dann würde ich jedenfalls auch dort sein und das
könnte uns nicht viel nützen, antwortete sie mit erzwun
genem Lächeln

Wenn Sie mir uur erlauben Sie hin und wieder zu
besuchen Ich weiß wohl daß ich Ihr Haus nicht zu
häufig betreten darf aber giebt es nicht eine Menge Orte
an welchen wir zusammentreffen können

Aber Vance, entgegnete sie traurig wohin soll das
führen Sie wissen daß ich nicht lernen darf Sie noch
inniger zu lieben wie es bereits der Fall ist ES würde
mich nur noch unglücklicher machen Wie soll das
enden

Weder sie noch er hatten eine Ahnung davon wie ihre
Liebe enden würde

Denken wir nicht in die wette Ferne Gladys, sagte
er Genießen wir was uns die Gegenwart zu bieten
vermag Seien Sie gütig und großmüthig Sie wissen
daß das einzige wahrhaste Glück meines Lebens meine



über dm Entwurf des Parteiprogramms debattirt Der
Abg Auer sprach über das Programm und die entstan
denen Zwistlgkeiten ungefähr im Sinne Bebel s nahm
die Fraktion in Schutz und sagte Vollmar betreffend
Ich bin Im Allgemeinen auch nicht mit Vollmar ein

verstanden allein Diejenigen die jetzt über Unterdrückung
der freien Meinung zetern haben über Vollmar bereits
den Stab gebrochen und ihm die Zugehörigkett zur Par
tei aberkannt Derartige Dinge dürfen bei uns nicht
vorkommen Bet uns fliegt wegen Meinungsdifferenzen
Niemand hinaus So lange Jemand auf dem Boden
unseres Programms steht ist er Parteigenosse Im
Uebrigen ist nur der Parteitag ermächtigt Jemanden
aus der Partei auszuschließen Das neue Programm
entspricht dem Stande der heutigen sozialistischen Wissen
schaft deshalb sind die Genossen jedoch wohl berechtigt
Aenderungen Zusätze c zu beantragen In der Dis
kussion machte sich die Opposition der Jungen wieder
sehr stark bemerkbar aber doch entsprechend der ruhigen
und verständigen Redewei e Auer s der auch über ein
gut Theil Bonhommie verfügt weniger lärmend als in
den früheren Versammlungen Zu einer Abstimmung
kam es nicht

Zu deu Streitigkeiten im sozialdemokratische
Lager NIMM das vollständig direktionölose Centralorgan
der Parte der Vorwärts eine unglaublich komische
Stellung ein Dieses Blatt versichert es habe bisher

och keine Notiz von dem von uns ausführlich behandelten
Flugblatt daß auch Abgeordneter Auer in der letzten
Versammlung eingehend besprach nchmen können weil es
noch keines Exemplars havhast geworden sei Jetzt
kennt der Vorwärts das Flugblatt wenigstens auszugs
weise aus den nichtsozialistischen Blättern und saßt sein
Urtheil wie solgt zusammen

Auch jetzt haben wir zunächst nichts Anders dazu zu
sagen als caß wie Alles was uns in diesen Auszügen ge
boten wird schon hundertmal gelesen haben freilich nicht
in sozialdemokratischen Blättern Wenn so fährt das
amtliche Organ der Sozialdemokratie kort ihm der Nach
weis geliefert werden könne daß die Verfasser des anonymen
Flugblattes einen Theil der sozialdemokratischen Partei hinter
sich haben dann wollen wir zerknirrscht eingestehen daß

die Spaltung der Sozialdemokratie eine vollendete That
fache ist

Hiermit hat das osfizielle Organ der deutschen Sozial
bemokratie schon zugegeben daß die Spaltung der Sozial
demokratie eine vollendete Thatsache ist Denn daß die
Verfasser des anonymen Flugblattes einen Theil und
sogar einen erheblichen Theil der sozialdemokratischen
Partei hinter sich haben ist durch den Umstand bereits
klar bewiesen daß in demselben niedergelegten Ansichten
sich vollständig decken mit den Anschauungen der söge
Nannten Opposition welche die Herren Bebel Auer und
Liebknecht zu unterdrücken schon monatelang bemüht sind

Den Gipfel gewissenloser Dema ogie erreicht das
Berliner Tageblatt in folgenden Sätzen

Die an die unterste Stufe des Daseins geschmiedet sind
die geriMoS arbeiten wenn Andere arbeitslos genießen sie
sehen nur düsteren Blicken in die Zukunft und Groll erfüllt
ihre Gemüther Den Schickungen der Natur hätten sie sich
stumm gebeugt aber daß menschlicher Eigennutz den Druck
noch verschärft indem er Zölle auf des Lebens Nothdurft
legt das lchneidet ins Herz Unzureichende Ernte und hohe
Zslle welch ein Widersinn und welch ein Unrecht Wäh
rend d e hohlwangige Sorge an die Thür der Armuth immer
vernesmlicher llopft während selbst Rußland Maßregeln
trifft um den Schwierigkeiten zu begegnen wagen es deutsche
Großgrundbesitzer hartnäckig und mitleidslos am Einfuhrzoll
dem höchsten der Welt festzuhalten
Durch solche Worte wagt ein Blatt des internationalen

Börsianerthums die Besitzlosen aufzuhetzen Das Beispiel der
Frankfurter Zeitung wiederholt sich hier Das Frankfurter

Blatt hetzt die Sozialdemokraten gegen die Kohlenbarone
Äas Berliner Tageblatt gegen die Gutsbesitzer Der Zweck
ist wie die Hamburger Nachrichten ganz richtig bemerken
in beiden Fällen der gleiche die Sozialdemokratie von der
Börse abzuhalten und sie auf die Producenten zurichten Wir
glauben indeß daß die aufgehetzte Masse wenn die Stunde
gekommen ist vor den Palästen der Börlenmatadore nicht
immer Halt zu machen im Stande ist wenn such die vorsich
tigen Genossen der Herren Sonnemann und Mosse ihr Hab
und Gut durch rechtzeitige Versicherung bei den Cassen der
Revolutionsmacher meist zu schützen verstanden haben

sj Deutsche Industrie im Auslande Berlin 24
Juu Die vor einigen Tagen fast völlig niedergebrannte
inzwischen wieder aufgebaute Stadt Sundsvall erhält
jetzt elektrische Beleuchtung die von der Firma Simens
und Haiske hergestellt wird Ein kleiner Stab von In
genieuren und die vollständige Ausrüstung ist nach Sunds
vall gesandt worden Man legt jetzt die elektrische Leitung
mittels unterirdischer Kabel und die Arbeit geht mit
wahrhaft amerikanischer Geschwindigkeit vor sich Das Kabel
netz wird 28 Kilometer lang und 14 Tage nach Beginn
der Arbeit waren 14 Kilometer die Hälfte bereits fertig

Zn dem Capitel von deu Sensationsnachrichten
welche die hiesige Börse überschwemmen und vergiften
gehört auch die Ausstreuung von außergewöhnlichen Be
sprechungen welche über die Frage einer neuerlichen Ge
treidezollherabsetzung zwischen Vertretern der Regierung
und hervorragenden Getreidehändlern gestern stattgefunden

haben sollen Heute erklären dieselben Berliner Blätter
welche gestern sich den Schein gaben eine jetzige Getreide
zollherabsttzung trotz der Nähe einer durchaus nicht schlechten

Ernte sür möglich zu halten diese Gerüchte für erfunden
und erlogen Aber sie haben von neuem den Beweis ge
liefert daß die heutige Getreidebörse von Elementen be
herrscht wird die jederzeit das Unglaublichste als Beweg
gründ für Auf und Niederbewegungen der Preise mit
Erfolg und mit vollster Gewissenlosigkeit auszunutzen
verstehen und die bei diesen schmutzigen Machenschaften
die soliden Getreidehändler und vor allem auch das

Effektiv Geschoft von der Börse wie sie augenblicklich liegt
vertreiben

A us l a n d

In

Diplomatisches Rom 24 Juli Die hiesige
Tribuna wiederholt in ganz bestimmter Form ihre

Meldung von einer Begegnung Rudinis mit Kalnoly und
Caprivi im Herbst

Crispi 24 Juli Der Pungolo veröffentlicht
den Hauptinhalt eines von Crispi geschriebenen und
unterzeichneten Artikels der für die Eontemporary Re
view bestimmt ist und am 1 August erscheinen soll Der
Titel lautet Italien Frankreich und das Papstthum
Der Artikel betont daß Frankreich sich der Verständigung
Italiens mit dem Vatikan widersetz und sich des Vati
kans bediene um Italien Schwierigkeiten zu machen Ein
Grund zum Anschluß Italiens an den Dreibund sei die
Absicht Sicherstellung zu haben gegen die Forderungen
des Papstes und gegen die Wiederholung eines be
waffneten Einschreitens Frankreichs zu Gunsten des Papstes

Die Eiuzngsfeierlichkeiten Luxemburg 23 Juli
seiner Rede zur Begrüßung des großherzoglichen

Paares sagte der Bürgermeister Brasseur er glaube der
Dolmetscher der Bevölkerung zu sein wenn er den auf
geklärten Fürsten willkommen heiße der geschworen habe
dte Einrichtungen des Landes hochzuhalten und zu för
dern unter denen das Großherzogthum groß geworden
sei und gedeihe Die ganze Bevölkerung jauchze der Für
stenfamilie zu welche erklärt habe ihre Geschicke mit denen
des freien unabhängigen Luxemburger Volkes zu identisi
ziren Der Großherzog erklärte in seiner Antwort So
lange er lebe werde er die Unabhängigkeit und die frei
heitlichen Einrichtungen des Landes zu vertheidigen wissen
Nach dem Umzüge empfing der Großherzog die Präsi
denten sämmtlicher Gesellschaften und dankte ihnen für die
schöne Ovation

bs Jüdische Auswanderung über Antwerpen
Antwerpen 24 Juli Die Auswanderung nach Nord
amerika über unseren Hafen welche im Anfange dieses
Jahres kolossale Proportionen angenommen hatte ist in
einem fortwährenden und erheblichen Rückgange begriffen
Zumal die deutsche Auswanderung über Antwerpen hat
ganz bedeutend abgenommen was man und zwar
kaun mit Unrecht auf den Umstand zurückführt daß
die vielen slavischen Juden welche nach genauerer Zeit sich
hiersclbst nach New Dork und Philadelphia einschiffen
die deutschen Auswanderer dazu veranlassen die Dampfer
einer anderen Linie als der hiesigen nordamerikanischen zu
benutzen Der Widerwille welcher dte durchweg gut situ
irten und an Sauberkeit gewöhnten Emigranten aus
Süddeutschland woher bis dahin die hier eintreffenden
deutschen Auswanderer hauptsächlich kamen von einem
Zusammenreisen mit jenen armen uud herabgekommenen
Passagieren empfinden ist vielleicht erklärlich Wie hier
wiederholt verlautet stände seitens der nordamerikanischen
Regierung eine Verfügung bevor wonach allen jenen sla
vischen Juden das Landen aus nordamerikanischem Boden
nicht mehr gestattet werden solle

K Russische Konsnlargerichtsbarkeit Petersburg
24 Juli Mit der Reform des Konsulatswesens wird
auch das russische Gerichtswesen w den ausländischen
Staaten eine radikale Aenderung erfahren Bei jedem
Konsulat wird ein Konsular Gericht eingesetzt dessen Kom
petenz theilweise derjenigen der srtedensrickierlichen Justiz
nur erweitert entsprechen wird Zweite Instanz wird ein
Oberkonsulargericht sein bestehend aus den Konsuln des
betreffenden Staates

Miß Greeufield London 24 Juli Daily News
meldet aus Tauris vom 23 Juli Die Kurden von
Soudsch Bulak haben sich zerstreut und Miß Greenficld
den Ortsbehörden ausgeliefert

Unruhen Lissabon 24 Juli Die Regierung
sandte militärische Verstärkungen nach Braga in Folge
der wiederholten Arbeiterunruhen Die Geldwechsler ver
weigern die Annahme der Banknoten der Bank von Por
tugal so daß der Geldverkehr fast vollständig stockt

Vermischtes
Der neue Minister der öffentlichen Arbeiten in

Preußen Thielen gilt für einen warmen Freund der Rei
nigung der deutschen Sprache von unnöthigen fremden Be
standtheilen derselben Schon als Eisenbahn Direktionsprästdent
in ElbeiiUd hat er in einer Verfügung vom Jahre 1884 eine
Reihe anregender Winke für die Verbesserung der Aussprache
gegeben Selbstredend dürfe man so hieß es in dem Erlasse
nicht unternehmen solche Fremdwörter welche zur Zeit noch
amilich vorgeschrieben oder hergebracht seien wie Direktion
Tarif Assistent u s w durch vermeintlich gleichbedeutende
deutsche Wörter erlesen zu wollen Ebenso werde es keinem
Verständigen einfallen solche ehemaligen Fremdwörter die be
reits vollständig in die deutsche Sprache übernommen seien
wie Form Linie Grad u s w verbannen zu wollen Außer
ordentlich groß aber sei die Zahl derjenigen Fremdwörter für
welche ohne Weiteres oder mit nur geringer Aenderung der
Wortverbindung deutsche Ausdrücke angewendet werden könnten
Ein Verzeichniß solcher Fremdwörter solle für den Dienstge
brauch zusammengestellt werden wozu von Seiten der Beamten
Vorschlüge gemacht werden möchten Es soll mich freuen
wenn ich von vielen Seiten mit Einsicht und Geschmack unter
stützt werde Der Geist der aus solchen Auslassungen spricht
zeigt daß Minister T len nicht zu den übereifrigen Sprach
reinigern gehört sondern sich der Schwierigkeiten der Auf
gabe der Nothwendigkeit weilen Maßhaltens und der gebotenen
Rücksichtnahme auf die Schönheit und den Geist der deutschen
Sprache voll bewußt ist Ist auch in den seither verflossenen
7 Jahren auf dem Gebiete der Sprachreinigung mauches er
reicht so bleibt die Hauptarbeit doch immer noch zu thun und
von dem neuen Arbeitsminister ist mit Zuversicht zu hoffen
daß er seiner Vergangenheit getreu namentlich dem ihm zu
nächst liegenden Felde der amtlichen und der Verkehrssprache
auch künftig anregend und bessernd wirken wird

Alte Liebe Aus Karlsbad schreibt man der Nowoje
Wremja König Milan hat es auch in Karlsbad verstanden
seinen Haß und seine Unduldsamkeit gegen die Königin Natalie
zu zeigen Als er hierher kam erschienen in allen Schau
fenstern Photographien von Milan Natalie und König
Alexander aber zwei Tage später war lein Bild Nataliens
mehr zu sehen Milan hatte sie alle aufkaufen und vernichten
lassen

Steinamanger 23 Juli Auf dem Marsch zur Früh
übung scheute das Pferd des ungarischen Husarenmajors Grasen
Rudolf Wallis Der Graf wurde herabgeschleudert blieb aber
in dem einen Steigbügel hängen und wurde die Straße ent
lang geschleift Er erlag bald darauf seinen Verletzungen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle a S Meldung vom 23 Juli
Eheschließungen Der Eisenbahn Civil Supernumerar

Hermann Muichke Böllbergerweg 7 und Lina Schinke Here
den Der Kommissionär Friedrich Große Steinweg 13 undMarie Günther Breitestraße 4 Der Schlosser Albert Buls
gr Wallstraße 27 und Sclma Engler Landgrakrode b Allstedt

Geboren Dem Schuhmachermeister Adolf Hildebrand 1 T
Louise Oberglaucha 3lb Dem Geschirrführer Albert Lorenz
1 S Friedrich Karl Böllbergerweg 27 Dem Fabrikarbeiter
Friedrich Kleeblatt 1 T Minna Anna v d Steinthor 1 1
Dem Maler Wilhelm Mehlgarten 1 T Anna Emilie Gertrud
gr Klausstraße 29 Dem Krankenwärter August Menzel
1 T Gertrud Anna Marie Entb, Institut 2 unehel T

Gestorben Des Glasermei ters Robert Karlch S todtgeb,
Beesenerstraße 3 Johanne Künstler 33 I Klinik Des
Kaufmanns Oskar Raas S Oskar 1 M, alter Maakt 33
Des Lokomotivheizers Hermann Körner S Erich 2 M Strei
berstraße 20 Der Lackirer Franz Paul gen Stolle 43 I
gr Brauhausgasse 22,23

Meldung vom 24 Juli
Aufgeboten Der Kaufm August Koltzer kl Steiustr 6

und Klara Oestreich Weidenplan Lb Der Fabrikarbeiter
Max Schwarzkopf und Minna Baumann Parkstraße 3 Der
Liniirer Hugo Biodte Pulverweiden 1 und Louise Kutscher
Hirtengasse 14

Eheschließungen Der Modelltischler August Wehner und
Sophie Henze Thalgasse 6

Geboren Dem Kaufmann Franz Niedhold 1 S Franz
Kurt Mansfelderstr 50 Dem Hausbesitzer Wilh Schwager
1 S Friedrich Wilhelm Emil Wörmlitzerstraße 3 Dem
Ingenieur Wilhelm Haase 1 S, Blumenthalstraße 4 Dem
Seiler Theodor Wille 1 S Albert Gustav Streiberstraße 7

Dem Handarb Wilhelm Wolf 1 T Minna Frieda Diemitz
Dem Leichenwärter Karl Kusenberg 1 S Bernhard Paul

Friedrichstraße 1 Dem Victualienhändler Friedrich Stolze
1 S Johannes Walter Gerbergasse 8 Dem Schmied Otto
Ackermann 1 S Hermann Max Beesenerstraße 5/6 Dem
Etsendreher Max Werner 1 S Willy Max Waldemar Ludwig
straße 11a Dem Feldwebel Wilhelm Ziller 1 T Jda Ella
Rathhaus gasse 10 2 unehel S

Gestorben Des Victualienhändlers Friedrich Brandt Ehe
frau Auguste geb Knöchel 57 I Kellnergasse 8 Des Sta
tlonsarbeiters Karl Reibert T Emma 4 J Klinik Des
Zieselmeisters Albert Kühnast S todtgeboren Entb Institut

Des Haudarb Franz Holland T Martha8M Adookaten
weg 6 4 unehel S

Kirchliche Anzeigen
Am 9 Sonntag nach Trinitatls predigen

Zu St Moritz Vormittags 8 Uhr Herr Candidat
Haas e
Vorm 10 Uhr Herr Oberpred Sa ran

Hospitalkirche Vormittags 10 Uhr Herr Candidat
Haase
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N 313N 5 41 N 6,30 N Ms
Cöthens 7,2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 S 11 55 N Ms

Cöthen s

Nach Thüringen 1 19 V 5 50 B
6 7 B 1 3 7,15 V Ms Stadt

sulza nur Sonntags bis 30 Aug s
7 39 V 1 3 10 13 B 10 S5

V 1 3 MWeißenfelss 11 24
V 11,39 Ms Neudietendorss
12 53 N MsEisenachs 2 10 N
5 48 N 1 3 5 S9N 1 3Ms

Weißenfelss 6 27 A Ms Eisenachs
7 26 N Ms Merseburg s 9,20 U
Ms Erfurts 11 28 A

Nach assel 5 15 V 6 46 V Ms
Sangerhaulens 9 V 10 43 B 1 3
1 20 N Ms Eislebens 2 5 N
5 50 N 9 30 A Ms Nordhau
lens 10 31 A 1 3 11 36 A Ms
Gslebeus

Nach Tsrau nben 7 40 V 11 24
V Ms Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 9,33 A Ms FinsterwaldeZ

Von Halberftadt 5,55 B svo
Cönnerns 8 10 B M,ZV 12 4Z
N 4 55 N 5 20 N 1 3 8 5
11,28 A

Bon Berti 4 55 V 7 22 B svo
Bitterfelbs 9 56 V 10 30 B 1 Z
11 19 B 11 29 V 1 55 N

5 29 N 5 44 N 1 3 S S1
N 1 3 svon Bitterfeldl ö 42 A
11 23 A 113 A

Von Leipzig 5 25 B 6 36 V 7 S
V 7 49 B 9 40 10 30 V
11 28 V 1 3 1 7 N 1,15 R

1 3 2 52 N 4 14 N 5 24 N
6,9 N 6,57 A 1 3 7 29
8 23 A 1 3 9 9 A 10 13
N 1 3 11 49 Ä

Von Magdeburg 2 32 V 5 27 B
svon Cöthens 6 34 V svo
Cöthens 7 24 V 1 3 8 50
svon Athens 9 53 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3,38 N 5 1
N 1 3 6,56 A 8 58 A 10 50
A 1 3

Von Thüringen 3 42 V 1 3 svo
Weißenfelss 4 22 V 5 26 V
snur Wochentags v Merseburgs
6,56 V svon Erfurts 8 50 L
1 3 10 28 V svon Eisenachs
1 S N 4 21 N j on Eisenachs
5 1 N 5 14 N 8 6 A 1 3
svon Weißenfelss 8 20 T so
Eisenach 9 11 A 1 3 10 2Z
A jvon Stadtsulza nur Sonn
tags bis 30 Aagusts 11 14 A
11 53 A 1 3

Von affel 6 29 B svon Eislebens
6 55V sv Z orbhansens 7 1S B
1 3 10 V 12 40 N sd Sanger
hausen s 1 13 N 5 13 N 7 29
A svan Eislebens 8 3 A 1 3
10 40 A

Von Sorm übe 7 5 V svon
Fallender 10 1 V 1 3 12 46
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug Lokalzug

Aus dem Geschäftsverkehr

s1ustö 3xssialitätsu
Aollkr Vsrssmclt äurottHV Ll AlivRvii aukkurt
Lpscäsl krsisUsts in vsiseltloss Louvsrt ß szsll Llvs

v 20 iu Liistm
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Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für d e Jmmobiliar und

Mobiliai Versicherungen dei der Provinzial Städte Feuer Societät der
Provinz Sachsen für das 1 Halbjahr 1891 schließt mit einer Ver
sicherungssumme von 25,114,740 Mark und einem Societätsbettrage
von 14,206,10 Mark ab wovon indeß nach dem Beschlusse der
General Direktion der Societät nur mit 11,36t Mark 88 Pfg
zur Erhebung kommen

Den beteiligten Interessenten wild hiervon mit dem Bemerken
Kenntniß gegeben daß die Einziehung der Beiträge in der bisherigen
Art im Laufe dieses und des nächsten Monats von der hiesigen
städtischen Steuer Receptur erfolgen wird

Halle a S den 16 Juli 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Winter Cnrfns der Fachklaffe für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeicheitschule wird Montag
den IS Oktober er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 8 bis 1 bezw 9 bis 2 Uhr statt so daß den Theilnehmern auch noch hin
reichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist im Voraus bei der
Aufnahme zu entrichten

Anmeldungen sind an die Direktion der gewerblichen Zeichenschule

z H des Zeichenlehrers Herrn wohnhast Breitestrafte
Nr St hier zu entrichten

Halle a S den 19 Junt 189 l
Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenschule

Vr ILrkke Stadtschulrath

Bekanntmachung
Sonderzug Leipzig Thale uns zurück

am Sonntag den S Angnst 18N
Leipzig
Schkeuditz

Halle a S
Cönnern
Thale

ab 5 Morgens
28

an 8

Thale
Cönnern
Halle a S
Schkeuditz
Leipzig

ab 1 Abends
an 8 5

10
10
11

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Kl 6Mk Pfg III Kl 4 Mk 50 Pfg

Halle Cönnern II Kl 4 Mk 50 Pfg III Kl 3Mk Pfg
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der

Fahrt in Leipzig auf dcm Magdeburger Bahnhose und bei der Aus
wnftsstelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig
und Halle 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges geschlossen

Ein gleicher Sonderzug wird voraussichtlich noch am 16
August d I befördert

Magdeburg im Juli 1891

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Bekanntmachung
Von dem Königlichen Ministerium für Handel und Gewerbe

der Handelskammer die Uebersetzung einer Verfügung der National
Versammlung der Republik Sau Salvador die Ausstellung bezw
Legalisation von Rechnungen über Waarensendungen nach San Sal
vador betreffend zugegangen welche in den GeschäfSräumen der Handels
kammer zur Einsichtnahme für die Betheiligten K eife ausgelegt ist
Wir fügen hinzu daß für alle diejenigen Firmen welche Waaren nack
der genannten Republik ausführen es dringend nothwendig ist von
der genannten Verfügung Kenntniß zu nehmen

Halle a S den 27 Juli 1891

Die Handelskammer
WvtZ Ir Fi UK

Souuabeud bei freiem Eintritt

der verstärkten Hanskapelle
Dirigent Herr li SitisK

NL Das Etablissement ist glänzend illnminirt
Anfang 8 Uhr Programm IS Pfg

Sonntag den S Juli t8SZ
bei freiem Eintritt von ll z Uh ab

E MiMdtMii fest loncert
Bon 4 6 Uhr Nachmittags

Kr k romensäen Loneert
der verstärkten Hauskapelle

Dirigent Herr Zl 8Ä,,x r Eintritt 1V Pfg
Abends

Großes Elite Fest Concert
des Hallesche Stadt und Theater Orchesters
unter persönlicher Leituug des Musikdireklors Herrn

HV IIbei glänzender bengalischer Beleuchtung des Gartens

Der neue Wein Pavillon ist geöffnet und die Artisten
Colonnade festlich beleuchtet

Bier aus der schen lk vsowie e I t Aliti I e i r
Ökonomie

Anfang 8 Uhr Eintritt S

Dirccnon SsDie Berghwi Trnppe Parterre
GymnasUkiir mit ikarnchen Spielers
unv Ringturner Messrs
Hallimore u Keuyou Burle k
Akrobaten Mifz EmilU
Amvitha Verwandlungstämerin

Brsthers Mor6e musika

Bowella Gesellschaft Panto
mimen Darsteller Hrl HermitM
Orla Lieder und Cvncertiängerin

Herr Theodor Zierrath Ge
sangs Hu orist

Kassenöffnung 7 Udr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vewswdv Vawr MvW
Täglich UZ OKAV

Merk im 80H6I8 von ZM M W

M

iische Clown Die Dslph

Jeden Sonntag Vormittags
vmi bis 2 Uhr

bei

Attorill Tjesttt
Sonntag den 26 Juli

Letztes Gastspiel HVIIIIa
Ktill rPension Schöller

Posss in 3 Akten vo C Laufs
KsllÄols t röillviiprelIiZt n

Engen Rümpell
August Muth 1

Erhöhte Preise
Montag

mit änreirüis Mririel nkt im Lpsiseranme H M Ä M
nsü InnsnÄUswttunA sns veiss Alasirtem

I I t rviu t i emxüedlt s sdrilpreisen unter rantie zzexen Lrueti in Ltein nt

k liiuidkl veW e Ariern I l

Das MagdebnrgNche Füsilier Regiment Nr 3S wird am
SS und SV Juli Z8S von früh 6 bis Mittags 12 Uhr Gefechts
schießübungen mit fcharsen Patronen zwischen Lettin und Ren
Ragozzy abhalten

Das gefährdete Gelände zwischen Gimritz BeiSersee Lettin
Brachwitz wird durch Posten deren Weisungen unweigerlich Folge
zu leisten tst abgesperrt werden

Dies w rd mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht daß vor
dem Betreten des gefährdeten Geländes gewarnt wird

L,Ue äie Herren veleke im t8StLüober äer Xönigiieben IIniverLitätsdikIiotdei entnommen linden
veräev snkZekoräert ciieselden am 27 28 unä 29 secier
st 2NAeken nnä var äie Herren deren Namen mit äen ZZneli
staben

II dsZinnen am S i S7 luli
F M S8A SALüeder veräen neu sin8Ze1ieIi n vom 6 an

Viv KKRÄ I tI v V rv ItiiiiK
Staatlich coneeffionirtes

Seminar sür Kindergärtnerinnen
von Iiina Halle a SAufnahme neuer Zöglinge am SS Juli Nach gut ab

solvirtem Kursus wird Stellung nachgewiesen Näheres
durch die Prospekte Anfragen nach w der Anstatt ans
gebildete Kindergärtnerinnen laufen täglich ein Trotz
guter Frequenz kann die Anstalt den vielen Anfragen ich

achkommen

ß

Pfmw 8O Pfe igs Nur sllew bei

ü Kt WebKü d M HKUNtUsstamit

Souutag den L Juli früh
und Stachmittags

Gs Csycert
Anf früh SV Uhr Entree 15

Nachm S /s 30v

Schlachtvieh Verßchmmg
Haftpflicht für verborge Fehles welche sich beim Schlachten

ergeben übernimmt gegen billige Prämien der

IIsÜWcks Ve Me iM Vsmi gliUv
Pferde Rindmeh und Schweine

versichert gegen Tod und nothwendig gewordenes Todten der

WlsM VerMersiNi Vereik M Kali
Bureau HMgasss 4 SS

Adler Drogerie
paüe a S Königstra e iHalle a S Königftrahe

empfiehlt

alle trockene u in Oel ange
riebene streichfertige nt

trocknende

Usrer NitkrkMbsv
ß IZIoi U5I

ük er Nacht steinhart werdend

in nur besten Qualitäten

KN H

Knr Anstolt Bl er Wmd
bei Si Galle Schweiz

vorm S i
Großartiges neu ausgestattetes Sanatorium Sorgfältig ärztliche

Behandlung Diät und Terrain Kuren Heilgymnastik Massage Elek
tricität gesammtes Wasserheilverfahren Allen Ansprüchen gerecht
werdende Verpflegung Vegetarische und Fleisch Kost Angenehme
Geselligkeit Ausgedehnte bequeme Spazierwege Treffliche Heilstädte
sür chronisch Kranke und Erholungsbedürftige

Prospekte durch Nr Min Zs Stabsarzt a D

MMWÄz
WmtiMker K r rt Mil 8 ii merki iWd

Prachtvolle Lage in Mitten waldbedeckter Berge ozonreiche nervsn
kräftigende Luft mannigfach bequeme schattige Promenadenwege
Eisenquell sowie auch Flußschwimmbäder Wohnungen in Gast
und Privathäusern Aerzte und Apotheke im Orte Prospekte und
jede gewünschte wettere Auskunft durch den

kritiur kitier
Königstratzs R RT

empfiehlt zum Kaus
l Posamenten Fabrik
s Hotels
S tSafthöfe

Neftanrants
S Güter
Vil n
herrsch Hänser
Materialwaarengeschafte
Fleischereisn
Windmühlen
Ziegeleien n s w

Zur Pacht
A Hvtel
l Gasthof
l Restaurants
gr Räume z ff Restaurants
gr Läden
S große Restaurants
Bei Ansr bitte Marke beizufügen

Verlag und Druck von R Nietschmann inExpedition des Halle schen Tageblattes Lirotze Ulrichstraße 1Z geöffnet von 7 Uhr 5 zalle
Borgens tis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortliS
Julius Gubitz in Halle

Hierzu S Beilage
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